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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den genannten Rechtsgrundlagen handelt es sich um folgende Vorgaben: 

- §1 Abs.3 BauGB, Planerfordernis:  

Aufstellung eines Bebauungsplanes, sobald und soweit es für die städtebauliche 

Entwicklung und Ordnung erforderlich ist 

- §1 Abs.5 BauGB, Innenentwicklungsklausel:  

Vorrang der Innenentwicklung 

- §1a Abs.2 BauGB, Bodenschutzklausel: 

Begründungspflicht bei der Umwandlung landwirtschaftlicher Flächen unter 

Berücksichtigung der Möglichkeit zur Innenentwicklung 

 

Nach der Bedarfsabschätzung für Wohnbauflächen besteht in der Gemeinde 

Reichenbach der Bedarf an der Ausweisung neuer Wohnbauflächen. Auf Ziffer 

A.5 der Begründung wird verwiesen. Die Gemeinde hat in den vergangenen Jahren 

verschiedene Maßnahmen der Innenentwicklung realisiert und beabsichtigt auch 

weiterhin Innenentwicklungsmaßnahmen durchzuführen bzw. zu unterstützen.  

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie der Gemeinde soll nun jedoch ein 

Baugebiet entstehen, das  aufgrund seiner Konzeption zur Wärmeversorgung auf 

angrenzende Freiflächen angewiesen ist. Siehe hierzu Ziffer B.1 der Begründung. 

Mit diesem Baugebiet und den weiterhin angestrebten 

Innenentwicklungsmaßnahmen soll der derzeit erkennbare Bedarf an 

Wohnbauflächen gedeckt werden. 
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Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Die Umweltbelange sind im Detail im Umweltbericht bewertet. Auf diesen wird 

verwiesen. 
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Der Plan wird zur Klarstellung entsprechend ergänzt. 
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Kenntnisnahme 

 

 

 

Siehe Seite 15 dieser Zusammenstellung. 

 

 

Die Bemessung des Rückhaltevolumens des im Bebauungsplangebiet anfallenden 

Regenwassers sieht bereits im Vorentwurf die Rückhaltung eines 100-jährigen 

Niederschlagsereignisses vor. Auf die Ausführungen in der Begründung wird 

verwiesen. Der vorgesehene Drosselabfluss von 3 l/s/ha wurde im Vorfeld mit 

dem Amt abgestimmt.  

Nach weiteren Untersuchungen und nach erneuter Abstimmung mit dem Amt soll 

die Regenwasserableitung nicht über die Probstbachverdolung erfolgen, sondern 

über eine bestehende Verdolung im Bereich Leintelstraße/Ostweg unter der 

Bahnlinie hindurch zur Fils. 

 

 

Kenntnisnahme 
 

Die gesetzlichen Grundlagen werden beachtet. Insbesondere ist eine getrennte 

Ableitung von Schmutz- und Regenwasser bereits vorgesehen. 

Die Vorgaben der Niederschlagswasserverordnung sind damit eingehalten. 

 

Entsprechende Festsetzungen sind bereits enthalten und werden entsprechend der 

weiter ausgearbeiteten Entwässerungsplanung angepasst. 

 

Eine getrennte Zuleitung des Regenwassers zur Vorflut ist bereits vorgesehen. 
 

Ein entsprechendes gemeinsames Wasserrechtsverfahren für  die Entwässerung der 

Privaten und öffentlichen Flächen wird eingeleitet.  

Eine entsprechende Abstimmung zwischen Landratsamt und der Metzger GmbH 

hat bereits im Vorfeld der Erstellung des Bebauungsplan-Vorentwurfes am 

27.07.2016 stattgefunden. Die Ergebnisse sind in bereits in den Bebauungsplan-

Vorentwurf und die Begründung eingeflossen. Eine weitere Abstimmung erfolgte 

im Januar 2017. 

Die Straßenflächen werden nach erneuter Abstimmung mit dem Amt getrennt über 

das Regenwasserableitungssystem entwässert. 
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Eine entsprechende Untersuchung wurde im Vorfeld der Erstellung des 

Bebauungsplan-Vorentwurfes bereits durchgeführt. Der geotechnische Bericht 

vom 02.06.2016 mit Ergänzung vom 09.08.2016 wurde dem Amt im Rahmen der 

Behördenbeteiligung übersandt. Eine erneute Vorlage der Gutachten erfolgt im 

Rahmen der nächsten Behördenbeteiligung. 

 

Nach den Ergebnissen der bereits durchgeführten Versickerungsversuche, die dem 

Amt vorgelegt wurden,  lassen die anstehenden Böden eine wirksame 

Versickerung nicht zu.  

 

 

Eine weitere Abstimmung erfolgte im Januar 2017. 

 

 

Ein entsprechendes gemeinsames Wasserrechtsverfahren für die Entwässerung der 

privaten und öffentlichen Flächen wird eingeleitet.  

 

 

 

 

 

Der Hinweis im Bebauungsplan kann entsprechend ergänzt werden. 

 

 

 

 

Die Bewertung des Schutzgutes Wasser erfolgt nach den Vorgaben der LUBW. Es 

wird außerdem davon ausgegangen, dass das Wasserschutzgebiet fachtechnisch 

klar abgegrenzt ist. Daher ergibt sich aus fachlicher Sicht keine andere Bewertung. 

 

In der Zwischenzeit wurde eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erstellt, die auch 

eine Bewertung des Bodens umfasst. Auf den Umweltbericht wird verwiesen. 

Ein kompletter schutzgutbezogener Ausgleich für den Eingriff in den Boden ist 

nicht möglich, da keine entsprechenden Flächen zur Entsiegelung zur Verfügung 

stehen. Es werden jedoch schutzgutbezogene Vermeidungsmaßnahmen 

(Versickerungsoffene Beläge, Dachbegrünung) innerhalb des Gebietes 

vorgesehen. Zum Ausgleich sollen auch bereits durchgeführte Dachbegrünungen 

auf öffentlichen Gebäuden herangezogen werden, die einen teilweise 

schutzgutbezogenen Ausgleich ermöglichen. 
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Nebenbestimmungen für spätere Baugenehmigungen sind nicht Gegenstand von 

Festsetzungen des Bebauungsplanes.  

Im Bebauungsplan können aber entsprechende Hinweise aufgenommen, bzw. die 

bereits enthaltenen Hinweise im Sinne der folgenden Punkte ergänzt werden. 

 

 

Eine entsprechende Begleitung kann im Rahmen der Planung und Ausführung der 

Erschließungsmaßnahme festgelegt und dem Amt benannt werden. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Ein kompletter schutzgutbezogener Ausgleich für den Eingriff in den Boden ist 

nicht möglich, da keine entsprechenden Flächen zur Entsiegelung zur Verfügung 

stehen. Es werden jedoch schutzgutbezogene Vermeidungsmaßnahmen 

(Versickerungsoffene Beläge, Dachbegrünung) innerhalb des Gebietes 

vorgesehen. Zum Ausgleich sollen auch bereits durchgeführte Dachbegrünungen 

auf öffentlichen Gebäuden herangezogen werden, die einen teilweise 

schutzgutbezogenen Ausgleich ermöglichen. 

 

Ein entsprechender Hinweis kann ergänzt werden.  

 

 

Ein entsprechender Hinweis ist bereits enthalten. 

 

 

Ein Hinweis zum Freiflächenschutz ist bereits enthalten. Dieser noch entsprechend 

der Stellungnahme ergänzt werden. 
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Die Fläche der Altablagerung wird nachrichtlich im Bebauungsplan dargestellt und 

ein entsprechender Hinweis im Textteil aufgenommen. 

 

 

 

Die Gemeinde Reichenbach a.d.Fils hat in den vergangenen Jahren konsequent die 

innerörtliche Entwicklung und Nachverdichtung gefördert.  

Im Rahmen des Nachhaltigkeitskonzeptes der Gemeinde soll nun jedoch die 

bedarfsgerechte Ausweisung eines neuen Wohngebietes mit Modellcharakter 

erfolgen. Dies ist nur im Außenbereich auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 

möglich, da keine entsprechend großen Flächen im Innenbereich, insbesondere für 

die vorgesehene Nahwärmeversorgung in Reichenbach gibt.   

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Ausgleichsmaßnahmen für das Erdkollektorfeld sind nicht Gegenstand des 

Bebauungsplanes. 

 

 

Ausgleichsmaßnahmen auf landwirtschaftlichen Flächen, insbesondere 

Ackerflächen sind nicht vorgesehen. 
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Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Die bestehenden Wege können zur Pflege des Waldtraufs beibehalten werden. 

 

 

Eine entsprechende Festsetzung kann im Bebauungsplan aufgenommen werden. 

 

 

 

 

 

Die Planung der Löschwasserversorgung und die Festlegung der Hydranten nach 

den technischen Regeln erfolgt im Rahmen der Erschließungsplanung.  

 

 

 

Die Straßenbreiten betragen 4,5m bzw. 5,5m. Die Einengungen am östlichen 

Gebietsrand sind 3,5m breit. Die geforderten Breiten sind damit eingehalten. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Die Kurvenradien sind eingehalten. 

 

 

 

Die ist im Zuge der Erschließungsplanung zu berücksichtigen. 

 

 

 

Die Einhaltung der Vorgaben der VwV Feuerwehrflächen auf den 

Privatgrundstücken ist Gegenstand der einzelnen Bauvorhaben. 

 

 

 

Die Bemessung der Straßenflächen ist für die Befahrbarkeit von Müllfahrzeugen 

ausgelegt. Wendevorgänge sind aufgrund des Schleifenprinzips, auch im 

Einbahnverkehr nicht erforderlich. Mülltonnen können direkt am Fahrbahnrand 

bzw. auf den Privatgrundstücken im Übergang zur Verkehrsfläche zur Abholung 

bereitgestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vermeidungsmaßnahmen werden vor Baubeginn im Detail mit dem Biologen 

abgestimmt und durch diesen begleitet. 

Stellungnahme des Biologen zur Umsetzung von CEF-Maßnahmen: 

„Wird die Erschließung erst ab Oktober 2017 durchgeführt, kann auch die 

Neuanlage der Streuobstwiese im Herbst 2017 erfolgen.  

Die CEF Maßnahme1 (Nistkästen) kann im Frühjahr oder Sommer 2017 erfolgen, 

sollte unbedingt jedoch vor Beginn der Erschließung erfolgen.“ 

 

In der Zwischenzeit wurde eine Eingriff-/Ausgleichsbilanzierung erstellt und 

entsprechende Ausgleichsmaßnahmen festgelegt. Der so ergänzte Umweltbericht  

wird dem Amt im Zuge der nächsten Beteiligungsrunde erneut übersandt. 

Da das Erdkollektorfeld nicht Bestandteil des Bebauungsplanes ist, wird der 

Eingriff durch dieses und eventuelle Ausgleichsmaßnahmen durch den Bauherren 

ermittelt und direkt mit dem Amt abgestimmt.  
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Der Textteil kann entsprechend geändert werden. 

 

 

Die Rechtsgrundlage wird entsprechend angepasst. 
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Es liegt ein Baugrundgutachten zur Beurteilung des Baugrundes vor. 

Darüber hinaus enthält der Textteil eine Empfehlung als Hinweis auf 

objektbezogene Baugrunduntersuchungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Durch folgende Maßnahmen beabsichtigt die Gemeinde den verkehrsberuhigenden 

Charakter der Erschließung zu unterstreichen: 

- Beidseitige Einengung der Fahrbahn am Auftakt des Gebietes, die durch 

planungsrechtliche Festsetzung gesichert wird 

- partielle Einengungen im Bereich von Längsparkplätzen und im Bereich 

der zentralen privaten Grünfläche  

- Bereiche mit Belagswechsel, z.B. im Bereich der zentralen privaten 

Grünfläche oder in Kreuzungsbereichen 

Die Gemeinde legt die genannten Maßnahmen im Zuge der Ausführungsplanung 

für die Erschließungsstraße fest. 

Die verkehrsrechtliche Anordnung der Erschließungsstraßen erfolgt nach Ausbau 

der Straßen.  

 

 

 



Gemeinde   Reichenbach a.d. Fils Bebauungsplan und örtl. Bauvorschriften „Bergteile“  Zusammenstellung vom 07.03.2017 

Gemarkung Reichenbach a.d. Fils Beteiligung der Öffentlichkeit nach §3 Abs.1 BauGB und Beteiligung der Behörden nach §4 Abs.1 BauGB  Seite 16 / 18 
 

Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Baumaßnahme wird im Zuge der Erschließungsplanung mit der Telekom 

entsprechend koordiniert. 
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Kenntnisnahme 
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Folgende Stellen haben eine Stellungnahme abgegeben, 
jedoch keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen: 
 

- Gemeinde Baltmannsweiler 
- Gemeinde Hochdorf 
- Gemeinde Lichtenwald 
- Stadt Plochingen 
- Stadt Wernau 

 
 
 
Folgende Stellen wurden ebenfalls am Verfahren beteiligt, 
haben jedoch keine Stellungnahme abgegeben: 
 

- NetzeBW 
- Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 
- Stadt Ebersbach 
- VVS Stuttgart 

 
 
 
 

 

  

 


